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jene fü1· >Balkonfenster« po;uol (J1i:110 heisst nach Buo~L\NL zu Ragusa >Sleinsitz„). 11ichl 
diese po::iol. Es liegl doch nun den Sla,Yen sehr nahe diese Wörter auch anzuwenden wenn 
sie italienisch reden. ebenso wie allgemein Yerbreitele italienische Wörler in slawischer Laut­
forrn , die ja ebenfalls eine allromanische sein kann. Ich Yerweise auf die oben angeführten 
ragusiiischen Wörter. Die erwähnten dramatischen Skir.zen in spalatinbichem Kroatisch bieten 
mir das Wort kati·üla oder kat1·~qa, »Stuhl« (auch in Zara; Buo~L\NI fiihrl es aus Ragusa 
nichl an): niko je .~pia dn je 011 11<i piaci 1r 01111 11cdi?j11 .wl~11r< k a tri g u ::n uclrit 91•11tl1ll'll!rt1·U11 

- 7.:acl hul i ::a:-:p11 11rc katrid i (rnn den ku11süeri gesagt). ßei BoEmo finde ich nur ca1'".fl": 

zwar auch ccltreda, aber im Sinne YOll >Katheclc1·«: andere oberitalienischen l\Iundarten haben 
ca1fre,qa. Auch islrorum. cant1·id,"t, (cancb·itlü), ca11t1·igi.i. Wenn nun ein Spalalinel' Krnate 
sagte Nta se1itt~ in cnt1·ega (oder catdcla), so würde er sicher ein 1·echl alles H.omanisch 
reden. C. DE FRANCRscm (1862) erwähnt. leider ohne Beispiele, dass die Slawen im lnnern 
Yon Tsll'ien Yerschieclene Laute und Wörter haben welche unter ihren italienischen Nachbarn 
abgesl0t·ben, aber an cler 1\Ieere::;kiiste da wo noch. wie zu Ro,·igno, der alte Dialect he1T~che. 
am Leben seien; es wird sich hier wohl ebenfalls um Lehnwörter im Slawischen handeln. 

\V enn die Kanäle durch welche Slawisches in die von Slawen gesprochene fremde 
Sprache eindringt. insofern ein<' nähere Fntcrsuchung erheischt haben als sie auch en­
slawisches beföl'dern, so geben nach dieser Seite hin die Yon den Fn'mdcn selhsl ge::-pro­
chenen fremden Sprachen keiiwn Anlass zu besonderen Bemel'lrnngen. Der Deutsche und 
Tlaliene1· wird wenigN aus cle111 Slawischen dessen C'l' sc'1hsl mü.cltlig isl, als ans eiern 
Deutschen und Italienischen de1· mil ihm wrk('hl'endcn Slawen seine Slawismen entnchnwn. 
kaum irgendwelche hloss aus cler slawischen Lecti.ire. während allerdings aus der fran­
zösischen zahlreiche Gallicismen unserer gu!cn uncl besten Schriftsteller stammen. rnn cle1wn 
ßRANDSTÄTEH (18ß8) eine sehr fieissige Sa1nmlung vei·öffen!lichl hat. \VichligN als clir 
Frage nach der Ar! der Ve11nilllung ist hier die Frage nach der des Vermitlellcn. WN<lcn 
fremde Dinge eingeführt, so 11olhwendiger Weise mil fremden oclc1· dm fremde11 nach­
gebilclelcn Etiketten. Diesen Fall kann ich mi1· in Gedanken allmühlich erweitern: dem 
Fremcl<'n ähnelt clwas Einheimisches. es cnlspricht ihm nahezu, es i~l thalsiichlich mit 
ihm idl'ntisch, aber nicht in Bezug auf dir IHLufigkeit und Energie del' Anw<'nclung. lli01· 
aber gleiten wir aus clem Sachlichen in da:-; rein Sprachliche hiniilH'I'. Jn Tricsl. Istril'n. 
Dalmatien, bekommen. wenn ich hier Elwas vorausnchnwn darf. auch italienische Kinder 
clie .~i/111 oder sibicn, • clic Rulhc <; ist die besonder:; üblich nur im :.\hmde oder anch in 
der Ilarnl der slawischen Kindel'lnfülchen, sodass sie dann als elwaf' Slawisches <'l'S('hcinen 
wiirde, wie der Kantschu, die Karhatschc, die PPilsche ·) Lliiufig Gehii1·IC's wird leicht a11ge-
1101rnn<'n: ich erinnere z. B. an das im DPut:;chen cing(•hiirgertc fra11z. 111!011.~. ,;\lil 1fü'..:(•r 
IfüufigkPil Yerbinclel ::;ich Yielfach <•in inncrrr Vorzug de:- Fremd~pra('hlirlwn. clrr wi1•1h'rmn 
auch allein zu cn t scl1eiclen wrnmg: Kii1·ze. \Y ohlkla ng, . \ n klang drr n 11ssl'1·c11. ~chiil'l°1» 
Phai1lasiC'. Humor dct· inneren Form. So sehen wir class die' lk<liirf11iss1' dcl' einL'll ~prarhP 
und dC'I" Hcichlhmn dPr <mtle!'cn irn:-;a1111n<'ll\\ il'kc•n. was YidlPichl his jetzt nicht hi11J;i11gli<'h 
beto11I worden isl. Zwar hahP11 SiP bei Tlm'r Be:-;prl'rh1111g ,·on Ll'1111\\ ilrlern :-i<'h 11it• auf 
das Zu11iiC'hslliegmd<1 beschriinkl, :-;ondcrn den Blick in dil' Wl'il<' scl1\\'l'if1·11 la:-;<;p11: allein 
icl1 meine es wün• Pl':-;priesslirh, \\'ie claf' was l'inc SprachP ,·on a11dt>t't'l1 c11!lehnl. so auch 
clns wns siP an andt·1·c am:lcihl. znsa.mmP11z11s!elle11. lki Piner :-:olch1•11 dop1wll1·11 Buch­
fiihrnng würde man 111anchcn frPien _\u,hlick g"l'Wi11ne11: rnnn wiird1· be„1111de1·..; fo..:bl01lt·11 


